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Donnerſtag, 1. Detober. 


Morgen⸗ Ausgabe ve Danziger | 


Telegrappifihe Depeſche der Danziger Zeitung. 
* en 30. September, 7 Uhr Abends. 
Paris, 30. Sept. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Madrid vom 29. Sept., Abends: Der Marguis von No- 
valiches iR von den Aufſtändiſchen geſchlagen worden und 
nach Madrid verwundet zurückgekehrt. In Madrid hat 
4 Allgemeine jedoch friedliche Erhebung ſtaktgefunden. 
Die Truppen fraternifiren mit dem Volke. Es ertönen 
Rufe: Nieder mit den Bourbonen, es lebe die nationale 
Souveränetät. Der Generalcapitän Ros und Concha ſind 
urückgetreten. Eine proviſoriſche, aus 4 Progreſſiſten, 4 
iberalen und 4 Demokraten befiehende Regierungs junta 
1 ee Serrano wird morgen erwartet. Die kgl. 

ppenſchilder find von den Stantsgebäuden herabgenom⸗ 
men, die Straßen find ſehr belebt, die Gebäude illuminirt, 
Muſikbanden durchziehen die Stadt. 


LC. Berlin, 29. Sept. [Das Kaiſerreich und der 
Friede.] Mit dem Augenblicke, wo in Spanien eine ernſt⸗ 
hafte Revolution ausbrach, verſtummte, wie allgemein bemerkt 
ift, in Paris das Kriegsgeſchrei gegen Deutſchland. Dieſer 
Umſtand kann nicht rein zufällig ſein, es kann nicht der ſpa⸗ 
niſche Aufſtand die öffentliche Aufmerkſamkeit ſo auf ſich ge⸗ 
zogen haben, daß man deßhalb plötzlich ein angeblich aus dem 
Herzen des Volkes ſtammendes Thema ganz fallen läßt. Es 
wird dadurch klar bewieſen, daß dies Geſchrei im Weſent⸗ 
lichen auf Commando 252 worden iſt, um die Welt glau⸗ 
ben zu machen, das Kai erreich, deſſen Aufgabe und Wunſch 
eigentlich der Friede iſt, werde von dem Volke ſelbſt zum 
Kriege gedrängt. Dieſer Vorſpiegelung der Regierung wurde 
von vielen Seiten um ſo leichter Glauben geſchenkt, als die 
Kriegsluſt der Franzoſen ſich früher leider mehr als ein Mal 

at. Dieſe Kriegsluſt exiſtirt aber heute nicht mehr. 

hat abgenommen durch die fortſchreitende Civiliſation 
den ſteigenden Handelsverkehr der Nationen untereinander 
At und dann durch die große Verbreitung, welche der 
Beſis von Staatspapieren in Frankreich in Folge der Finauz⸗ 
wirthſchaft des zweiten Kaiſerreichs gefunden hat. Man kann 
annehmen, daß die Beſitenden und beſonders die Beſitzer 
von Staatspapieren und ähnlichen Werthen vor Allem fried⸗ 
liebend find, da ihrem Beſitz am erſten die Entwerthung 
durch den Krieg droht. Nun hat aber das Kaiſerreich ſowohl 
= die ſtarke Vermehrung der öffentlichen Schuld, als 


r 


die weitgehende Coupüre der Rententitel die Zahl der 
Dieſelbe betrug im Jahre 1830 
im Jahre 1848 etwa 292,000, im 
dem Staatsſtreich) etwa 824,000 und 
man dieſe Zahl auf 2,000,000 annehmen. 
erhältniß hat ſich auch die Zahl der Friedlieben⸗ 
dazu die Beſitzer von Actien 


welche theilweiſe durch einen 
in N — Beſitze 


efährdet werden als die 
ie die Zahl der Hypothelengläubiger und 


tenbefiger ſehr vermehrt. 
etwa 196,000, 


rt, ja, rechnet man 
Unternehmungen, 


u Grundbe ger, welche ſich alle unter dem 
hnlicher Weiſe a IB: als die Zahl 


e c'est la 


wachſen iſt. Die Worte des Kaiſers „L’em 
erdings ſehr 


paix* find im gewiſſen Sinne eine Wahrheit, a 
gegen die Abſicht deſſen, der ſie geſprochen. 
—[Officiöſes über die innern Reformen. Der 
Dffieidfe der „Hamb. Nachr.“ läßt ſich weiter über die innern 
formen wie ſelg aus: „Ich ſchrieb Ihnen neulich, was 
Bedenken die Reformproſecte erregen müſſen, welche in 
ezug Sur bie Fra und Local⸗ oder 5 —— 
erlegter eiſe, in w i 
ML, in Uinlanf gefegt werden, Die fraffe Einheit-pe 
95 ae 9 80 im Birfentliien 3 
5 iniſter, Bezirksregierung und Localbehörde. 
au e nd na die ſelb hie Kreide 
größeren un ittelſtädte anzuſehen, theils die Kreisbe⸗ 
hörde oder der Landrath, wobei e werden muß, daß 
die ländlichen und kleinen Stadtgemeinden, welche dem Land⸗ 
rath unterſtanden, nicht viel mehr als deſſen Executivorgane 
bedeuteten. Daſſelbe iſt von der gutsherrlichen Polizei zu 
ſagen, wo . noch beſteht. Ich wies nun lürzlich darauf 
Hin, wie ſehr die Einheit der Verwaltung gelockert wird, wenn 
an den Competenzkreis der Regierungscollegien, welche, 
e if 
imen, eiſung des Miniſter alten, 
Localbehörden überträgt, die, 900 wo dies bisher nicht der 
Fall war, von der Localeinwohverſchaft gewählt ſind, wie in 
den Kreiſen und ländlichen Ortſchaften. Es leuchtet ſogleich 
n daß, wo die Hauptthätigkeit der Verwaltung von den 
ie BR Fe = e 1 ee — 
Ganzen en Stelle und damit auch die Einheit de 
aber die Bert wird. Dies will man nun gerade. 17 
löſung gehen, fo Bat ber ei 1. bis 80 af 
calän es in der Claſſe, welche zur Verwal⸗ 
We berufen wird, ein gleich rifges Staats⸗ 
mälig durch eine na geben. Dies läßt ſich er nur all⸗ 
ichten erziehen und eng 1 A an der 
rt des Ministern Noch mehr als der algegenwär⸗ 
ige e te das Stake. den preußiſchen Staat bisher 
te gats⸗ und Standesbewußtſein, ver⸗ 
en mit einer äußerſt genguen Verwallungstradiii 
welches die Träger der Mitt bebörden Atari Se — Me 
Bureaukratie, erfüllte. Eine ſolche Frapiin bild 1 gr 
nur in größeren Körperſchaften, welche . legt Do) . 
Uebertragung ihres ee auf die Local- Behörden 
zerſplittern will, bildet ſich erner nur bei einem lebe nsläng⸗ 
lichen Beruf, während die Localbehörden ba 
— — e zur Schlich⸗ 
tung von Streitigkeiten eine 1 er d 5 
hörden geben. Da dieſe Inſtanz nicht ſelbſt l. 
wird ſie ein Verwaltungsgerlchtshof fein. Ein Gericht bedarf 
des Rechts. Um die alte Traditien und Routine euthehren zu 
Aönnen, deren Mittelpunkt man aufheben will, muß man ein 
Verwaltungsrecht ſchaffen. Das iſt etwas ſehr Schönes, aber 
t von heute auf morgen herzuſtellen. — Die Provinzial⸗ 
börr en, welche nach den jetzt in Umlauf geſetzten Plänen, 
1 repräſentativer Mitwirkung zur Erzielung größerer 
Selbſiſtändigkeit der Provinzen errichtet werden ſollen, ſind 
als die eben erwähnten Verwaltungsge- 


tritt denn auch die neuerdings lebhaft erörkerte Frage nach 
beſonderen Provinzialfonds ein.“ 


wie die „B.⸗ 


Finanzminiſter Freiherrn v. Bodelſchwingh zu ſchwanken. 


dem 
werden, daß die 


reichen. 
und werde, ſobald die Vorarbeiten zu 
Iebenbigfte. Thätigkeit der Mickie Ahr 


Rentenbeſitzer, fo wird man ſich ni \ tage 1859? Ob denn bi i wie i 
88 ner 925 Ba a a er ie Ob denn die Leute gar nicht fühlen, wie immens 


ſie ſich mit derartigen Decret ind Proclamatio⸗ 
17 Fr EI Ja: 199 8 1.3) 


kurze Zeit 


Redacteur des von Thiers gegründeten „Meſſager = 
verſchaſſte ihm Na eee ebenſo Ade 
ach⸗ 


. Der Wirkungskreis der erſteren ſoll die gemein- I richt der Februar⸗Revolution. 


ſamen Intereſſen und Anſtalten der Provinz umfaſſen. Hier 


— [Bezüglich der Beſetzung der Stelle eines 
Chefpräfidenten der Oberrechnungskammerlſcheint, 
» u. H. -Z.“ ſchreibt, die Wahl zwiſchen dem frü« 
heren Juſtizminiſter Grafen zur Lippe und dem früheren 


Gegen den Grafen Lippe ſollen ſich Antipathien auf einer 
Seite kund geben, von der er, als er noch Juſtizminiſter war, 
gegen alle Angriffe geſchützt zu werden pflegte. Der Bewer 
dung des Schr, v. Bodelſchwingh gegenüber wird der Wider⸗ 
ſtand geltend e den er der Regierung bei Gelegenheit 
des hannov. Provinzialfonds im Abgeordnetenhauſe entgegen⸗ 
ſetzte, doch hören wir, daß ihm dieſe oppoſitionelle Velleität 
längft vergeben iſt. 

— [Ernennungen.] In dieſen Tagen ſind zwei frü- 
here Abgeordnete der Linken, die Kreisrichter Raſſow (Greifs⸗ 
wald) und Gerth (Wilsnack) zu Rechteanwalten ernannt 
worden. Raſſow gehörte dem linken Centrum, Gerth der 
Fortſchrittspartei an. Die Ernennungen erfolgten einfach 
auf den Bericht der betreffenden Obergerichte. 

[Ein Decret eines Radicalen.] Der 
Präſident des vom Schweitzer'ſchen Vereine getrennten Ar⸗ 
beitervereins in Leipzig Hr. Fritz Mende hat ein Decret er⸗ 
laſſen, das ſeiner Curioſität wegen hier einen Platz finden 
möge; es lautet mit Weglaſſung einiger Unweſemlichkeiten: 

„Ich abe mit ar Tage wieder das Präſidium über⸗ 
nommen. Die Verlegung des Praſtdiums macht gleichzeitig einen 
Wechſel in der Verwaltung des Secretairs nothwendig. be⸗ 
traue daher das Vereinsmitglied Robert Braunes in Leipzig bis 
auf Weiteres mit der Verwaltung der Functionen des Secreta⸗ 
riates. Dem Vicepräſidenten Hrn. E. en e e peach ich mei⸗ 
nen Dank für den Eifer aus, mit welchem er ſich den zum Theil 
Ned . u der letzten ge hingegeben und ich, er: 

läre, daß der Wetteifer, welcher zwiſchen ihm und dem bisherigen 
Sekretär in der Erfüllung ihrer Pflichten beſtanden, die wärniſte 
en | verdient. Ich kann jedoch nicht umhin, gleich 
zeitig zu bemerken, daß bei einigen Beamten des Ver⸗ 
eins eine ſolche Nächläſſigkeit eingeriſſen iſt, daß die ge: 
regelte Ordnung des Ganzen darunter weſentlich 
leidet. Ich vermag nicht Dem ſchweigend 9 8 — Das Se⸗ 
cretariat wird fortan an der Spitze des Vereinstheiles der aten 
A. eine Vereins⸗Rundſchau veröffentlichen und in derſelben 
N che Vernachläſſigungen freiwillig übernommener Pflichten 
erein zur Kritik übergeben. Denn es kann nicht geduldet 
Fehler Einzelner dem Secretariat und Präſidium 
elegt werden und dem Allgemeinen zum Schaden ge⸗ 
ür die nächſte Zeit bereite ich wichtige Schritte vor 
denſelben beendet, die 
diefelben in Anſpruch 


nehmen. 

0 Iſt das nicht eine förmliche Komödie? „Wärmſte An- 
erkennung“ — Rüge — Strafe — hört man da nicht den 
berifer 1 Haußmann? Und nun der Schluß: „Ich 
bereite wichtige Schritte vor“ erinnert fie nicht an die Rede 
iſchen Geſandten am Neujahrd- 


zur Laſt 


Napoleon's an den öſterreich 


Poſen, 29. Sept. [Hinrichtung] Heute früh um 7 
Uhr erfolgte auf dem Hofe des hiesigen Salsa 
fängniſſes die Enthauptung des Schifferknechtes Franz Göring, 
25 Jahre alt, gebürtig aus Kiſzewo im Kreiſe Obornik. Der⸗ 
ſelbe war vom hieſigen Schwurgerichte am 23. Jan. 1867 
für ſchuldig erachtet worden, den Schiffsknecht Petermann im 
Walde zwiſchen Athanaſienthal und Brazewo im Kreiſe 
Samter am 19. December 1865 ermordet und beraubt zu 
haben, und wezen dieſes Raubmordes zum Tode verurtheilt 
worden. Dieſes Urtheil hat erſt am 5. September d. J. die 
Königl. Beſtäligung erhalten und iſt der Verurtheilte geſtern 
früh biervon in Kenntuiß geſetzt worden. Während Göring 
bisher den Mord beharrlich geleugnet hatte, gelang es geſtern 
den eindringlichen Vorſtellungen des Reformaten⸗Guardian's 
Muſolf, ihn zum Geſtändniſſe zu bewegen. (Oſid. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 28. Sept. Die Berathungen 
über das den Delegationen vorzulegende gemeinſame Budget 
haben begonnen. Sämmtliche betheiligte Miniſterien treten 
mit geringeren Erforderniſſen hervor, als im Vorjahre. Das 
Kriegsminiſterium fordert für das Ordinarium 70 Millionen, 
das Extraordinarium iſt auf 6 Millionen herab $ 177 


Peſth, 28. Sept. [Im Unterhauſe) wurde der 
Vorſchlag zum Ausgleiche mit Croatien, unter Aufrechterhal⸗ 
tung des Beſitzrechtes auf Fiume, einſtimmig ate e 


Frankreich. Paris, 28. Sept. [Die von Prim 
am 20. Sept. in Sevilla erlaſſene Broclamation] 
lautet: Das ſpaniſche Volk kann nicht länger in dem Zu⸗ 
ſtande des ruhigen Ertragens verharren, ohne der Erniedri⸗ 
gung anheimzufallen. Die Stunde der Revolution hat geſchlagen! 
Da die Regierung mit ſolcher Hartnäckigkeit auf dem von ihr 
eingeſchlagenen ſchlimmen Wege verharrte, iſt jedes Zuge. 
ſtänduiß zu it und ae geworden. Wir wollen es 
vermeiden, ſchon jegt voreflig eine Löſung der ſchwebenden 
Fragen hinzuſtellen, welche durch die Umſtände und die Er⸗ 
eigniffe leicht unausführbar gemacht werden könnte, und welche 
der Entſcheidung der Nation vorgreifen würde. Die Procla⸗ 
mation räth die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts 
an, und Prim erklärt, er ſpreche nicht nur in ſeinem Namen, 
fondern in Uebereinſtimmung mit feinen Parteigenoſſen. Er 
ſchließt mit den Worten: „Es lebe die Freiheit! Es lebe die 
Volksſouverainetät! 8 N. T.) 

— [Graf Walewski], deſſen plötzlich erfolgter Tod 
telegraphiſch gemeldet wird, ward am 4. Mai 1810 geboren. 
Seine Mutter war eine Polin, ſein Vater der Kaiſer Napo⸗ 
ſeon J. Der junge Graf begann ſeine öffentliche Thätigkeit 
in London als Agitator für die Unabhängigkeit Polens. Nach 
der Inlirevolution trat er in die franzöſiſche Armee ein und 
ſuchte die Gunſt der Orleans, um zu avanciren. Als ihm 
dies nicht gelang, nahm er feinen Abſchied und führte ein 
künſtleriſches und literariſches Vagabundenleben, ſchrieb Bro⸗ 
ſchüren, Journalartilel, Dramen u. ſ. w., und wurde dann 
Thiers 
auf einer derf 


en, in Buenos⸗Ayres, überraſchte ihn die 


Er kehrte ſchnell heim und ſuchte 


und machte nun ſein Glück im Dienſte ſeines Vetters. Zur 
Zeit des Staatsſtreichs war er Geſandter in London und 
blieb dort bis zu ſeiner Ernennung zum Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen 1855. Im Januar 1860 trat er das Miniſterium 
an Thouvenel ab und wurde Staatsminiſter. Er war außer⸗ 
dem Mitglied des geheimen Staatsraths, ſpäter Präſivent 
des Corps legislatif, bis ihm vor einem Jahre die Alters⸗ 
verſorgung, ein Sitz im Senate, zu Theil wurde. Walewski 
gehörte dem Range nach zu den erſten Anhängern des zweiten 
Empire, dem Talent nach war er den gits minorum gen- 
tium beizuzählen. Dagegen zeichnete er ſich durch perſönliche 
Liebenswürdigkeit vortheilhaft aus. Bekannt iſt ſein lang⸗ 
jähriges intimes Verhältniß mit der berühmten Schauſple⸗ 
lerin Rachel, die ihm einen Sohn gebar, den Walewski 
adoptirte und von feinem kaiſerlichen Vetter in den Grafen⸗ 
ſtand erheben ließ. Vermählt war Walewski mit einer 
Gräfin Poniatowski. 

Spanien. [Geſegnetes Land.] Der „Guia del 
estado ecclesiastico de Espana“ giebt folgende Auskunft 
über die kirchlichen Verhältniſſe: Spanien beſitzt gegenwärtig 
wieder über 800 Klöſter beider Geſchlechter, die Zahl der 
Nonnen beträgt 15,000, die der Biſchöfe 55, die der Cano⸗ 
nicis und Abbes 2500, die der regulären Prieſter 1800, wo⸗ 
zu noch 24,000 Vikare u. f. w. kommen. Die Bevölkerung 
von Spanien beträgt 16 Millionen Seelen, doch das Budget 
für den Cultus iſt, wie die Pariſer „Liberts“ hervorhebt, 
19 ſo hoch als in Frankreich, das 37 Millionen Katho⸗ 
iken hat. 

Amerika. New⸗ Mork, 19. Sept. Im Repräſentan⸗ 
tenhauſe des Staates Georgia iſt ein Geſetzentwurf durchge⸗ 
gangen, nach welchem die Neger nicht Geſchworne werden 
dürfen. — Ein Circular des preußiſchen Juſtizminiſters iſt 
bier veröffentlicht, welches beſagt, daß kraft des Naturalifa- 
tionsvertrages, Perſonen, die amerikaniſche Bürger geworden 
ſind, falls ſie nach fünf Jahren in ihr Vaterland zurückkeh⸗ 
ren, nicht wegen Verletzung der die Auswanderung eioſchrän⸗ 
kenden Geſetze verfolgt werden können. — In den Wäldern 
Californiens wüthen Peuersbrünſte. — Der Gouverneur von 
Tenneſſee hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher er alle 
verfaſſungstreuen Männer, Weiße wie Farbige, auffordert, 
behufs Unterdrückung der bewaffneten Geſetzloſigkeit eine Mi⸗ 
liz zu organiſiren. — Bei Gelegenheit einer großen republi⸗ 
kaniſchen Demonſtration, die zu Raleigh in Nord⸗Carolina 
ftattfand, hielt der Sohn des Gouverneur, Holden eine auf⸗ 
regende Anſprache an die Neger. — Ju Philadelphia hielten 
die Republikaner einen öffentlichen Aufzug ab; der Pöbel 
fiöxte denſelben und machte auf die Theilnehmer einen An⸗ 
geil; es kam zu einem Kampfe, wobei man ſich der Piſtolen 
ediente und viele verwundet wurden. — Aus Hayti wird 
gemeldet, daß die Cacos⸗Rebellen ſich in der Nachbarſchaft 
von Port-au-Prince concentriren. — Der mexikaniſche Con⸗ 
greß iſt am 12, d. M. wieder zuſammengetreten. (N. T.) 
— ————— —IE6ä — — 


n „den 1. October 
Schuss zo 3 — 


a 0 * et 15 un 
derliche Petition an den Bundesrath iſt von dem landw. 
18 zu Sondershauſen auch nach unſerer Provinz 

15 


geſchickt, wird hoffentlich aber nicht eine 3 Nik 


ſchrift bei uns erhalten. er erſte Satz derſelben fordert 
nämlich nichts Geringeres als einen Schutzzoll für die hei⸗ 
miſche Wolle! Der zweite, hiemit in birectem Widerſpruch 


ſtehende, Satz wünſcht dann wieder eine Ermäßigung der 
amerikaniſchen Schutzzölle auf Wolle. Ed. 35 5 

* [Ernennungen und Verſetzungen.] Der bisherige 
außerordentliche Pen Dr. Spirgatis it zum ordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Königsberg; der bisherige kommiſſar. Bureau⸗Vorſteher bei der 
Ober⸗Poſt⸗Direction in Gumbinnen, Poſt⸗Inſpektor Schliewen, 
zum Poſt⸗Rath ernannt worden. — Der Regierungs Rath Hennig 
iſt von Marienwerder an die Regierung zu Merſeburg, die Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſoren Graf von der S n von Marien⸗ 
werder an die Regierung zu Potsdam, Schwietzke von Königs⸗ 
berg an die Regierung zu Breslau verſetzt worden. 


Vermiſchtes. 
— [Heuerport aus Amerika!] Die Amerikaner ſchei⸗ 
nen ein ſcharfes Auge auf die engliſchen landwirthſchaftlichen Erträge 
zu haben. Bei der Nachricht von der großen Dürre und der ge⸗ 
ringen Heuernte in England und Irland fingen fie ſogleich an 
1455 zu preſſen und u verladen. Vor 927 Tagen kamen einige 
undert Bund nach Merſey von New⸗ Vork. Dieſe erſte Sendung 
Lag einen raſchen und gewinnreichen Abſaz. Nach den letzten ö 
achrichten aus den Vereinigten Staaten wird dort das Preſſen 
von Heu mit großem Nachdruck betrieben, Einige Schiffe nehmen 
ganze Ladungen von Heu zu New⸗York ein und viele andere fül- 
en ihre Ladung mit dieſem neuen C ort⸗Artikel aus. 


Schiſſs⸗ Nachrichten 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 24. Sept.: Jane 

u. Iſabellg, Scott. E 
Verantwortlicher Redacteur: 9. Ridert in Danzig 


Meteorologie Teßeſche vom 30. September. 


Morg. Var. In par. Linien. Temp. N. 2 A 
6 Meme 383,5 121 maßig trübe. 
6 Königsberg 334, 116 S \ 550 trübe. 
5 Danzig 334.1 118 Ss ſchwa IR heiter 
7 Cöslin 3339 12.0 S ſchwach bew. 
6 Stettin 3329. 114 SW mäßig wolkig. 
6 Putbus 330.3 116 SW ſchwach bed. a 
6 Berlin 332,1 2 1 SWĩ chwa bewölkt. 5 
7 Köln 3314 10,7 S chwa trübe, Regen. = 
7 Flensburg 3314 0° SW mäbig bezog., Regen. 
geſtern A end Weterleuhten. 

7 Paris 333,0 10% b ftart bedeckt. 
7 Haparanda 332,0 ar S _Ihmah bedeckt, Schnee 
7 Stodholm 330% 9,8 WSW eſchwach heiter, Na 

‚ en. 
7 Helder 33% 10, SSW hohle wellige 
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ngenen Sommer von fat gar nichts gehört. 
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Sen Abend 105 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einer geſunden Tochter glücklich 
entbunden. (1269) 
Loebez, den 30. September 1868. 
Ad. Suter. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des 


handeltreibenden Publikums, daß nach einer uns 
zugegangenen Mittheilung des Herrn Handels⸗ 
miniſters der Conſul des Norddeutſchen Bundes 
in Algier ſich bereit erklärt hat, durch ſeine Ver⸗ 
mittelung die e 

dungen zwiſchen deu 


und zu dem Ende anheimſtellt, ihm 


den Minimal: und Maximalpreiſen derſelben, 
3) dem Gewicht oder Maß (mit Reduction na 
anzöſiſchem 
Hessen nd 
reſpondirend mit jedem Artikel). 
Vom Herrn 
eine Zuſammenſtellun 
Importartikel des Zollvereins nach den Ruſſi⸗ 


i vom 15. Juli d. J. und vom 
9. Juni 1857 zu entrichtenden Zölle überſandt 
worden; dieſelbe kann von den Intereſſenten in 


unſerem Büreau 1 en werden. 
Danzig, den 30. Nane 1868. (1265) 


Die Aelteſten der Rauſmannſchaft. 


Goldſchmidt. Bifchoff. Albrecht. 
Bekanntmachung. 


2 Der Concurs über das Vermögen des Kauf: 
manns Buchholz iſt durch Vertheilung der Maſſe 
beendigt. (1181) 
Elbing, den 9. September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
ekanntmachung. 

Der auf den 8. October cr. zur Verpachtun 
des Gaſthofes zu Miſchke publicirte Termin, wir 
hierdurch aufgehoben, da der Gaſthof bereits ver⸗ 
pachtet iſt. 745) 


ER im September 1868, 
U. Hooff. 


Auction in Kolkau bei Neu⸗ 
ſtadt, W. Pr., 


am Freitag, den 23. October a. e., Mittags 

12 Uhr, über 

Vollblut⸗Nambouillet⸗, Nam: 

bouillet⸗Negretti⸗ u. Negretti⸗ 
öcke. 


Programme werden auf Verlangen dann 
zugeſandt. 927) 


Herm. Jochheim. 


Auction 
zu Kl. Ganfen yrr Muttrin, 


8 0 

am 21. October, Mittags 12 Uhr, aber 28 Stud 
Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcke. Programme auf Ver⸗ 
langen. (1240) 


Zu Kl. Gansen 


ſtehen vom 21. October ab Kammwoll⸗Zeitböcke, 
ezogen von original ⸗franzöſiſchen Vätern, zu 
fen Preiſen zum Verkauf. Alle We 


eimpft. 
a 0 V. Puttkamer. 


Bock Auction. 


Der 5 von 48 Stück zweijährigen Böcken 
aus hieſiger Merino⸗Vollblut⸗Kammwoll⸗Schä⸗ 
ferei (Tochter⸗Heerde von Saatel, ſiehe Stamm⸗ 
878 c f deutſcher Zuchtheerden, Jahrgang 1866, 
eit 4) findet am 19, October, Vormittags 11 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. (1185) 
Budow, Kreis Stolp. 
v. Zitzewitz. 
Von Modes Buchhandlung in Berlin 
empfing der Unterzeichnete u. iſt bei ihm zu haben: 


Keine Flechten 


und Hautkrankheiten mehr! 


Aerztliche Anweiſung die trockenen und näſſenden 


lechten, die rothe Naſe, Pickeln, Leberflecke, 
innen, Hitzblattern, den alzfluß, Sommer: 
proſſen, Grind, Fußſchweiß und andere Haut⸗ 


ausſchläge und Hautunreinig eiten durch ein ein⸗ 
ſaches und bewährtes Heilverfahren ſchnell und 
5 ſicher zu beſeitigen. } 
Mit Angabe der Heilmittel. 
Von Dr. Alex. Marot. 
Preis 73 Sgr. 


Die Landkarten⸗„Kunſt⸗ u. Buchhandl. 
von 


Der Menſeh 
und feine Selbfterhaltung! 


oder aufrichtige Belehrungen über Liebe und Ehe, 
RE Verirrungen des Geſchlechts⸗ 
triebes, Schwangerſchaft ꝛc., männliches Unver⸗ 
mögen und weibliche Unfruchtbarkeit, Sicherung 
gegen geheime Krankheiten und Beſeitigung 


derſelben. 

Mit Angabe der Heilmittel 

zur Wiederherſtellung des geſchwächten Hart ud 

vermögens und zur 5 50 ung der Harn⸗ und 

Geſchlechtskrankheiten, der Folgen von Selbſt⸗ 

befleckung, Samenergiehungen und des weißen 
€ 


Schwangerſchafts⸗ he 
Nebſt einem 7 Diakr 2 


- Pre gr. 
Die Landkarten ⸗,Kunſt⸗ u. Buchhandl. 
28 — 3 von 15 

L. G. Homann, Belt 


von Handelsverbin⸗ 

2? Sabrilanten und Kauf: 
leuten und dortigen Geſchäftsleuten zu fördern, 
ittheilung 
zu machen J) von der Nomenclatur der Produkte, 


yſtem), 4) der Art und Weiſe der 
und 5) der Art 15 Zahlung leor⸗ 


andelsminiſter iſt uns ferner 
der für die wichtigſten 


| Echt Nürnberger Bier aus H. Henninger’s Neuen Brauerei, 
Echt Erlanger Bier aus der Franz 
Echt Kitzinger Bier aus der Th. Ehemann’schen Brauerei, 


rich'schen Brauerei, 


Echt Culmbacher Bier aus der Hans Sandler'schen Brauerei, 
versendet in versiegelten Original- Eimern à 7 Thaler exel. Fass, (stellt sich 
pr. Seidel in Danzig auf-11/y—1?/ı Sgr.) gegen Nachnahme. 


(970) 


Das a et zu Frankfurt a. 0. 


Heinrich Hi 
WB. Wiener Märzen v. A. Dreher, Kl. Schwechat, à Orig.-Eimer 7 %. 


debrand. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinku 


Ada 


—Gardinenzeuge BE 


in Mull, Seide, Gaze, Filet, Madras und Calico zu 4, 44 bis 5 e, 


Meubel⸗ 


Tiſch⸗, Bett-, Schutz, und Commoden⸗Decken, 


Bettbezüge und Einſchüttungen, 


lanelle, Boye, Friſaden, Parchende, Wienercourts, 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Kleiderſtoffe 


empfehle in ſehr 15 Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


bert Karau. 


NB. Aeltere Kleiderſtoffe ſehr herabgeſetzt, von 3 4 
e Wolle am billigſten. 


No. 44 Langgaſſe. Dem Rathhauſe gegenüber. Langgaſſe 


Damaſte, SE 


ab. Engl. Strickbanmwolle und 
No. 44. 


. Dritte Ramboulllet Bockanstion ggg 


Dienſtag, d. 6. October, Mittags 12 Uhr, 


Buchholz bei Rech in der Neumark, 


Station Aruswalde, Stargard: Poſener Eiſenbahn, 


üb 
40 Stück Original Franzöſiſcher Merino ⸗ Vollblut. und 
25 „ Rambonillet⸗Kreuzungsthiere. 


Die Böcke ſind ſämmtlich geimpft, ſprungfähig und 
Anfang April geſchoren. Abſtammungs⸗Regiſter werden per Po 


(62) 


ur Beurtheilung der Wolle ſchon 
f verſchidt. 

Schroeder, 
Königlicher Domainenpächter. 


Zum Beſten des Volkskindergartens. 


werden die Herren Dr. Arendt, Aſſeſſor Grieben, Dr. Prutz, Redacteur 
i orleſungen halten. 


Röckner im Laufe dieſes Winters 


ckert und Prediger 


Der Vorſtand bittet, durch geneigte Theilnahme für dieſes Unternehmen ſeine Beſtrebungen, 
die Kindergärtnerei zu fördern, mar zu unterſtützen. 


Billets zu ſammtlichen 
Buchhandlung von Leon Saunier un 
gaſſe No. 4) zu haben. 


orle Mugen für 1 Thlr. und zu einzelnen für 10 Sgr. ſind in der 
in der Expedition der „Danziger Zeitung“ 


(Ketterhager: 


Der Vorſtand. 
P. Bischoff. C. Collas. F. Goldschmidt. M. Laubert. R. Licht. 


M. Loeper. 
8 A. Schottler. 


So eben erschien bei August Hirschwald 
in Berlin (zu beziehen durch alle Buchhand- 


langen): * 
Ueber die 
Schussfracturen der Gelenke 


und ihre Behandlung. 
Rede 


gehalten zur 74. Stiftungsfeier des medieinisch- 
chirurgischen Friedrich-Wilhelms-Instituts 
von 
B. von Langenbeck. 
gr. 8. Preis: 12 Sgr. RR, 
"Bei August Hirschwald in Berlin erschien 
so eben (dnrch alle Buchhandlungen zu be- 


ziehen); 2 
BEITRAGE 


zur 


MILITAIR-HYGIENE 


im Kriege und im Frieden. 
Von 


Dr. A. Ochwadt, 
Gr. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzchen, 
* jür 1 1 Sgr., bei 


Ilbert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


E L. Heidborn’s 
Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik Norddeutſchlands, 


anerkannt ſeinſtes, haltbarſtes 
und dadurch billigſtes Fabrikat. 


Nr Qunto 1 64, ½ 32, ½ 16, ½ 8, 710 

Pr. Looſe ee 11 5 ee 

Monbijouplatz No. 12, Berlin. 1 f 
Ff 06 9 u 

Br Baagediugyg un vun 8 is & 

205 91 6 91 8005-MA / oog: nog "2K5 
Grünberger Kur- und 

Speiſewein⸗ 
trauben, in dieſem Sabre gar vorzüglich, das 


Brutto⸗Pfund 235 Sgr, Pfund incl. Ver⸗ 
5 1 Thlr., ſind gegen Hanes Auf 


7 


es Betrages zu beziehen. n 
Ludwig Stern, 
Grünberg in Schleſien. 


Eingemachte Früchte 


in Kiſtchen u. eleganten posten Compotes in 
gel en, Marmelade, Gelce ꝛc., feine Gemüſe in 
lechdoſen, als: Spargel, Bohnen und Erbſen, 
alles Au eingemadt und beſtens zu beziehen in 
anz Fürkhei Früchte⸗ Handlung 

(1182) in Dürkheim a. H. 
NB. Preis⸗Courant bezügl. dieſer Früchte gratis. 


4 gute Arbeitspferde ſtehen auf Grebiner⸗ 
wald zu verkaufen. (1076) 


M. Quit. J. Rasche. E. Schirmacher. J. Saltzmann. 
A. Kirchner. H. Rickert. 


5 Einem werthen Publikum der Stadt 
und Umgegend beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich Langenmarkt 39., 
Ecke der Kürſchnergaſſe, ein Friſeur⸗ 

Geſchäft eröffnet habe. 
Ich hoffe jeden Anforderungen genügen 
han: 


je 
zu können 55 verſichere ſaubere, g 
volle, durchaus reelle Bedienung im Salon 
zum een und Friſiren wie 


auch in Anfertigung künſtl. Haararbeiten. 
Danzig, den I. October 1868. 
Hochachtungsvoll 
Richard Lemke 


"Euler’s Leibbibliothek Helligegeiſtgaſſe 124. 


Bank⸗ u. Wechſtl⸗Gtſchäft 
Hensel & Waldmann. 


‚An: und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnactien ꝛc. bei billigſter Bedienung. 


Berlin. (6555) 
Mohrenflraiie No, 47. 


Prima Rügener Schlemm- 
kreide ex Schiff offerirt billigst 


Richard Meyer, 
Poggenpfuhl No. II. 


(1201) 


ur Entwerfung von Zeichnungen 2 
2 8, gen: und Nutzgärten, nd 
ewächshäuſern, Waſſer Heizungen Wie 
„Leitungen ꝛc., im neueſten Stiele te 
zu deren praktiſcher Ausführung 1 8 r 
Garantie empfiehlt ſich unter billige 4 43 
dingungen beiteng 8. 440 
Louis Goudry, Garten Ingenieur 

in Bromberg. . 


Beftellungen auf einjährige 


Kieferpflanzen 
nimmt entgegen die Forſt⸗Verwaltung Wudeck 
(Bahnhof x orn). 115 866 

In Gr. Capie 0 ft en (120 

100 Stück gute fette Haume 

mit einem lebenden Gewicht von ca. 80 / zum 
Verkauf. Der Preis pro 7 iſt 1 . 8 & 


) 
3) 
| 


aller Art, namentlich: glacirte und ergflallifirte 150 zwei⸗ und dreijährige, 


geſunde, wollreiche Negretti⸗Mutterſchafe ſtehen 
auf dem Dominium Bych o w bei Gnewin zum 
Verkauf. 1216) 
Mei in der Neuthorſtraße No. 264 belegenes 
Wohnhaus, worin Brauerei und De⸗ 
illation betrieben, bin ich Willens unter güns 
ion 7 zu verkaufen. (1242) 
v 


R. W. Heydemann. 


offeriren en N | 
Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der önigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pa pen 
in vorzüglicher ‘Qualität empfiehlt die 1. rik 
von 

5 ＋ 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(4006) Buttermarkt No. 40. 


Gebrannten Gyps zu Gpps- 
decken und Stud offerirt in Ceutnern 
und Fäſſern (279) 


E. N. Krüger, Altſt. Graben 7-10, 
Holzgeichäft 


mit oder ohne Mahl:, Brettmühle u. 
Feldpachtung in Stuposiany in 
3 Galizien. 

m beflößbaren Sanfluße und Bezirksſtraße 
in Stuposiany in ae 0 6000 Tannen⸗ 
ſtämme, 20 Zoll ſtark und 8 Klafter lang, zu 
1 ahr ilber⸗Thaler nebſt unentgeltli 
Zugabe der neu hergeſtellten Waſſerbrettm 
1 binnen 8 bis 12 Jahren zu vere 

Ebenſo find aus derſelben hertſchaffl. Wal⸗ 
dung für ei 
Wale a „au ande Olasfabet 000 


0%) Feld zur Abftodung in beliebiger Kea 


udlich befindet ſich auf dem Gute ei 
Naphtaquelle, welche dem 5 — Fuck 5. 


In natura überlaſſen wird. 

Die näheren Auskünfte eilt der k. k. 
Notar Hr. Marcell Wistockli in Dobros 
myl in Galizien. 914 


1 ganzes, 1 halbes und 1 viertel Lotterieloos m 
1 verkaufen in der Exped. d. Dany. At 
Knaben, moſaiſchen Glaubens, finden born 


eine gute Penſion. Näheres ertheilt a * 
Anfrage Herr A. Gieldzinski — air 


Anger. ) 
auslehrer 


in evangel. 


wird geſucht. Näheres poste restante Danzi 
unter Chiffre N. 118 


Ein and philer, wünſcht eine Hauslehrerſtelle 


* vorbereitet, ſucht v. 1. November eine 
U 


U i d fig 
din ie Engagement ug u 1 — 
ung von Louis Hirfchberg, 
Graudenz — 
Einen tüchtigen Conditor⸗ 
gebilfen, womöglihft von gleich ſucht (117 


8. Zachowski in Pr. Holland. 
Ein junger Landwirth aus anſtändiger 
pr. 


wird bei mäßigem Gehalt geſucht. 
Adr. Gutsbeſißer Wollmer 2 Carpno 
pr. Berent. 1 


e eee 268 
„Ein tüchtiger Commis 
Hals- De e e e eine 


wa 
Stell 208) 
Berent, den 29. September 1868. 

3 L. Berent, 
Ein früberer Kaufmann, 5 — — Buchfüh⸗ 
ö vertraut, der auch mehrere Jahre 
1228 Rechtsanwalt gearbeitet, wünscht 2 
ung gegen geringes Honorar. es in der 
Erpedition dieſer Zeitung. 108 


1 geübte Putzarbeiterin, 


die gefonnen iſt, in ein auswärtiges Geſchäft zu 


treten, melde ſich Altſtädt. Graben No. 110. 
Ein junges, gebild. 
en ſucht eine Stell i 
81 ie der Da k; als gast ober zur 
erälli t t ‚1241 
pedition d. eg re — — ! 
(& wird ſogleich eine Demolſelle bel einer älteren 


Dame geſucht, welche in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren iſt und put vorleſen kann. Naber — 
— No. 66, 1 Treppe, 1 
Fur ein junges Mädchen ordentlicher 


7 10 N n 10 he! kleinen 
irthſchaft geſucht. Gehalt wird ni D 
nur gute Beha lung. Näheres Fleiſchergaſſe 37, 
2 A dn dlicer lindert — 11. 
le m al tichen Space wird 88. 
iſchen und italieniſchen Sprache w 
ligegeiſtgaſſe No. 56, 3. Etage, ertheilt. 
ſtunden zen 10 bis 2 und von 4 bis 5 
ur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
täglich in meiner Wohnung, Vorſtädtiſchen 
Fin No. 51, 2 Tr., bereit. N 


Christiane Kumm, 
Geſanglehrerin. 


Im Kindergarten 


en der Winter⸗Curſus am 1. October. 

meldungen neuer Kinder werden 13 8 \ 
enommen. Alles Nähere im Lokale ber a 
oggenpfuhl No. 11, parterre. 


Druck und Wal yon A. W. Kafemann 


(12300 


